
wohl schon vor ihrem Turnierauf-
takt (3:6 gegen Gentofte Starz)
längstnichtallesnachPlangelaufen
war. Aufgrund mehrerer Unfälle auf
der Autobahn waren sie zur Eröff-
nungsfeier am Donnerstag mit Ver-
spätung eingetroffen, zudem wurde
Marvin Hoferichter am Freitag ins
Krankenhaus gebracht, wo bei dem
flinken Stürmer das Pfeiffersche
Drüsenfieber festgestelltwordenist.
„Inzwischen geht es Marvin wieder
besser. Trotzdem wird er uns sechs
bis acht Wochen fehlen“, sagte Lü-
cker.Zumindest fürdienochvorden
Ferien anstehenden Bundesliga-
Partien gegen den Crefelder SC und
beim TV Augsburg fällt Hoferichter
aus.

Das 1:4 gegen den aktuellen
Bundesliga-Primus aus Krefeld war
das einzige Europacupduell, bei
dem Lücker der Auftritt seiner Pan-
ther nicht gefiel. Da war den Wede-
märkern allerdings nach Erfolgen
über den IHC Malcantone aus der
Schweiz (3:1) und die Lunatics Wien
(7:0) der dritte Platz in ihrer Gruppe
schon nicht mehr zu nehmen. Und
nach der unglücklichen Niederlage
in der Halbfinalqualifikation gegen
technisch starke Crash Eagles dreh-
ten sie anschließend im Spiel um

den fünften Platz noch einmal or-
dentlich auf. „Ein bisschen hatte ich
Angst, ob sich die Mannschaft noch
einmal motivieren kann“, sagte Lü-
cker, „aber sie hatte richtig Bock.“
Das Ergebnis, ein 7:2 gegen den
Schweizer Vizemeister IH Sayaluca
Lugano durch Treffer von Strasser,
Jean-Lennert Reckert, Lasse Mi-
chaelsen (je 2) und Kapitän Eric
Walbröl, sprach für sich.

Der amtierende deutsche Meis-
ter aus Kaarst setzte sich zum Ab-
schluss des Turniers vor heimischer
Kulisse auch in Europa die Krone
auf und entschied das Finale gegen
den HC Köln-West nach Penalty-
schießen für sich, Dritter wurden die
Dänen aus Gentofte. Das Allstar-
team bildeten Torhüter Demian
Burri, dessen Club IHC Malcantone
auch mit dem Fair-Play-Pokal aus-
gezeichnet wurde, Tim-Niklas
Wolff, Marcel Noebels (beide CE
Kaarst), Raffaele Meli (IH Sayaluca
Lugano) sowie der Kölner Robin
Weisheit.

Derweil verdienten sich die Pan-
ther eine kleine Verschnaufpause.
Für Dienstag war eigentlich die
nächste Trainingseinheit angesetzt,
Lücker hat seiner Mannschaft aber
freigegeben.

„Das ist ein Spitzenergebnis“
Bissendorfer Panther belegen beim Europacupturnier in Kaarst ohne erkrankten

Hoferichter Platz fünf / Gastgeber entscheiden deutsches Finale für sich

Inline-Skaterhockey. Die Rückkehr
auf die internationale Bühne ist für
die Bissendorfer Panther erst weit
nach Mitternacht zu Ende gegan-
gen.Schnellnocheinmaldas imRei-
segepäck verstaute Mitbringsel lie-
bevoll gestreichelt, dann ging es
nach ihrer Ankunft in der Heimat
gegen 2 Uhr am Montagmorgen
auchgleichab insBett.DerPokal für
den fünften Platz beim Europacup
war zwar nicht ganz das gewesen,
was sich Tim Lücker und sein Team
bei dem viertägigen Wettbewerb in
der Kaarster Stadtparkhalle er-
träumt hatten. Das im Glauben an
eine kontinentale Überraschung
angepeilte Halbfinale verpasst zu
haben, war für sie wiederum auch
kein Grund, nicht zufrieden ein-
schlafen zu können.

Trainer Lücker lobte seine Mann-
schaft vielmehr in den höchsten Tö-
nen. Wenn man in der Bundesliga-
Tabelle momentan weiter unten
steht und dennoch Fünfter in Euro-
pa wird, „dann ist das ein Spitzen-
ergebnis“, sagte er. Zumal neben
den beiden Gruppensiegern der
Vorrunde, Europacup-Titelverteidi-
ger Gentofte Starz aus Dänemark

Von Dirk Herrmann

Glänzender Erfolg: Die Bissendorfer Panther feiern – schon umgezogen – ihren fünften Platz. Der Pokal hat bereits einen Ehrenplatz bekommen. Foto: PRiVAt

Mädchen kommen zwei Landes-
meisterinnen aus der Region. Julina
Ciesla vom Golfpark Steinhuder

Fünf Titel für die Talente
Golfnachwuchs aus der Region spielt bei Landesmeisterschaft groß auf / Zwei Siege für BGC-Spieler

Golf. Dass in der Region Hannover
erstklassiges Golf gespielt wird, hat
sich längst herumgesprochen. Da
überrascht es nicht, dass auch der
Nachwuchs starke Leistungen ab-
liefert. So wie bei der Landesmeis-
terschaft der Altersklassen (AK) 14
bis 18 im Golfclub Artland (Jungen)
sowie im Osnabrücker Golfclub
(Mädchen).

Besonders deutlich zeigte sich
die Dominanz der Talente aus Han-
nover und Umgebung bei den Jun-
gen. In der AK 14 ging Titelverteidi-
ger Colin Bärmann vom Burgdorfer
GC mit drei Schlägen Vorsprung vor
Yohann Wabo (GC Hannover) und
Max Melsa (GC Wolfsburg) in den
zweiten Tag. Das Trio lieferte sich
lange Zeit ein Kopf-an-Kopf-Ren-

nen, an dessen Ende Bärmann mit
zwei Schlägen Vorsprung seinen Ti-
tel verteidigte. „Ich musste aber
noch kämpfen, weil ich zwischen-
durchnichtmehr inFührung lag. Ich
bin froh, es am Ende doch noch ge-
schafft zu haben“, sagte Bärmann.
Den dritten Platz belegte GCH-
Spieler Johann Efren Wabo.

Spannend bis zum letzten Putt
war es auch in der AK 16. „Vergan-
genes Jahr habe ich den Titel als
Drittplatzierter noch knapp ver-
passt, umso mehr freue ich mich
jetzt über den Erfolg“, sagte der
neue Landesmeister Jasper Pippig
vom Golfclub Hannover. Sieben
Schläge Vorsprung reichten in der
AK 18 Connor Verney vom Burg-
dorfer GC locker für Platz eins.
Rang drei holte sich BGC-Talent
Noah Leander Bruhns. Bei den

MeergewanninderAK14,Lara-So-
phie Görlich (Golf Gleidingen) setz-
te sich in der AK 18 durch.

Von Christian Purbs

Eine Klasse für sich: Connor Verney (BGC, von links), Jasper Pippig (GCH) und
Colin Bärmann (BGC) sind die neuen Landesmeister. Foto: RoNAld mAtERN/GVNB

Zoi, Kerani,
Lenya und
Eniie siegen
Altwarmbüchener BC

trumpft auf

Badminton. Die Starterinnen und
StarterdesAltwarmbüchenerBC
haben vor den Sommerferien bei
diversen Wettbewerben noch
einmal richtig Vollgas gegeben.

Auf derLandesrangliste der U11
bis U19 in Nienburg haben drei
Formationen mit Beteiligung des
Altwarmbüchener BC ganz oben
gestanden. So gewann das reine
ABC-Duo Zoi Breitenstein/Kera-
ni Panthulu im U11-Mädchen-
doppel. Lenya Lohmann (ABC)
trat zusammen mit Aaron Lorenz
vom MTV Nienburg im Mixed-
finale der U11-Klasse an und be-
zwang Bowen Ban/Breitenstein
(beide ABC) mit 21:13, 21:18.
Eniie Wappler holte sich eben-
falls einen ersten Platz – in der
U15-Doppelkonkurrenz an der
Seite von Nina Keo Boun Khoune
(MTV Nienburg).

Überdies konnte sich Coach
Frank Heise über vier zweite
Ränge und einen dritten Platz
freuen.

Nur kurze Zeit vorher hatte
Pia Konow auf der Landesranglis-
te der O19 in Gifhorn mit einem
hervorragenden zweiten Rang
im Mixed (zusammen mit Robert
Jende vom SV Harkenbleck) so-
wie als Dritte im Einzel auf sich
aufmerksam gemacht. Das klei-
ne Finale gewann sie mit 21:16,
21:17 gegen Hannah Müller vom
BC Comet Braunschweig. Anja
Kook wurde Siebte, Jonas Ha-
melmann Elfter in der A-Klasse
der Männer.

Besser als ihrer älteren
Schwester war es Iris Kook in
Mecklenburg-Vorpommern er-
gangen. Auf der norddeutschen
U19-Rangliste in Bützow belegte
sie den ersten Platz im Frauen-
doppel mit Sarah Keo Boun
Khoune vom MTV Nienburg.
Gegen Jule Jensen und Leonie
Page (SpVg Eidertal Molfsee/
TSV Altenholz) hatten sie mit
21:15, 19:21, 21:18 das bessere
Ende für sich. Im Einzel sowie
dem Mixed mit Partner Vin Ass-
mus vom TSV Wallhöfen (Land-
kreis Osterholz) tat Iris es ihrer
Schwester hingegen gleich – und
wurde jeweils Siebte.

Nun kann die Sommerpause
beginnen. Verdient haben sie
sich die Aktiven des Altwarmbü-
chener BC allemal. or

Godshorner
nutzen letzte
Chance nicht

Tennis. Für die Männer 65 des
TC Godshorn hat es nicht ge-
reicht. Um überhaupt noch eine
Chance auf den Ligaverbleib in
der Regionalliga Nordost 2 zu ha-
ben, wäre mindestens ein 6:3-Er-
folg gegen den TSC Göttingen
notwendig gewesen. Doch da-
von war der Aufsteiger letztlich
doch ein gutes Stück entfernt.
Mit 2:7 unterlagen die Godshor-
ner ihrem Gast aus Südnieder-
sachsen.

Klaus Schippl gewann als ein-
ziger TCG-Akteur ein Einzel –
6:3, 6:3 gegen Peter Hagedorn.
Pech hatte hingegen Enno Lüb-
cke, der sich bei einer 6:4,
2:1-Führung gegen Erhard Apel-
tauer zwar auf einem guten Weg
befand, dann jedoch verletzt auf-
geben musste. Schippl und Man-
fred Richter holten den zweiten
Punkt mit 6:7, 6:0, 10:5 im Doppel
gegen Hagedorn/Peter Schnei-
der.

Mit 0:8 Punkten geht es für
den TCG nach nur einer Saison
unter freiem Himmel wieder
nach unten. „Im Winter nehmen
wir einen neuen Anlauf, aber es
wird nicht einfach“, sagte Mann-
schaftskapitän Thomas Reihs.
Denn auch in der Halle waren die
Godshorner in die Regionalliga
aufgestiegen und können daher
in der kalten Jahreszeit einen
weiteren Versuch starten. or

Laatzener
scheitern am
Aufstieg

Wasserball. Beim Relegationstur-
nier in München hat die SpVg
Laatzen am Bundesliga-Aufstieg
geschnuppert, ging am Ende je-
doch leer aus. „Es ist schwierig,
das einzuordnen“, sagte der ent-
täuschte Trainer Carsten Stegen.

Drei Punkte aus vier Partien
waren zu wenig, allerdings wäre
für den Meister der 2. Liga Nord in
jedem Spiel mehr drin gewesen.
Am ersten Tag startete er mit einer
11:13-Niederlage gegen Erstligist
SVWeidensowie einem 7:6 gegen
die WU Magdeburg ins Turnier.

Die Begegnung mit Gastgeber
SG Stadtwerke München wurde
für Stegen zur Vorentscheidung.
„Am Ende fehlen uns zwölf Se-
kunden“, ärgerte sich Stegen
nach dem 12:12.

TrotzdemhätteeinSieg imletz-
ten Spiel gegen Blau-Weiß Bo-
chum noch reichen können. Laat-
zen bot den bereits aufgestiege-
nen Westfalen einen großen
Kampf, musste sich aber mit 10:11
geschlagen geben. Der Wurf zum
möglichen Ausgleich in der
Schlussminute trafnurdieLatte.lü
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und HC Köln-West, die es direkt in
die Vorschlussrunde schafften, auch
die Panther das Halbfinale dicht vor
Augen hatten. Im Qualifikations-
spiel gegen den späteren Turnier-
siegerCrashEaglesKaarst trafensie
jedoch mehrmals nur die Latte und
verloren trotz starker Leistung mit
1:3. Erst 35 Sekunden vor Schluss
konnte Tim Strasser verkürzen.

Zuvor hatten sich die Panther in
den ersten drei ihrer vier Gruppen-
spiele bereits teuer verkauft, ob-

Jubel: Zur Belohung für das gelunge-
ne Wochenende gibt es vom Coach
frei. Foto: michAEl PlümER (ARchiV)
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